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V

Vorwort zur 6. Auflage

Wenn ein Lehrbuch innerhalb kurzer Zeit sechs Auflagen erfährt, so ist das sehr erfreulich. 
Es zeigt, dass Konzeption und Inhalte des Buchs beim Leser Zustimmung erfahren. Und 
es bietet die Möglichkeit, Konzeption und Inhalte weiterzuentwickeln, neue Erkenntnisse 
des Fachs zu berücksichtigen, aber auch Fehler zu beseitigen. In der vorliegenden Auflage 
haben wir insbesondere die relevanten Teilkapitel um Konzepte erweitert, die mit der Di-
gitalisierung für die Unternehmensführung an Relevanz gewonnen haben.

Wir möchten uns erneut bei allen jenen bedanken, die an der Entstehung dieser Neuauf-
lage mitgewirkt haben. Dieser Dank richtet sich vor allem an unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an der ESMT Berlin, an der Universität Erlangen-Nürnberg und an der Univer-
sität Marburg, aber auch an unsere Studierenden, die mit ihren Fragen und konstruktiven 
Hinweisen zur weiteren Verbesserung des Lehrbuchs beigetragen haben.

Berlin/Marburg� Harald Hungenberg  
 � Torsten Wulf  im Juni 2021
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Vorwort zur 1. Auflage

Dieses Buch wendet sich in erster Linie an Studierende im Grund- und Hauptstudium, die 
sich einführend mit dem Themengebiet Unternehmensführung auseinander setzen.

Unternehmensführung ist ein vielschichtiges Phänomen, das viele interessante Teilaspekte 
berührt: die Produkte und Dienstleistungen, die ein Unternehmen anbieten möchte, die Märkte, 
auf denen das Unternehmen tätig ist, die Menschen, die im Unternehmen arbeiten und deren 
Beziehungen zueinander, die Organisation des Unternehmens, seine Rechtsform und Standort-
struktur und natürlich seine finanzielle Situation – um nur einige zu nennen. Ziel des Buchs ist 
es, eine Einführung in das Thema Unternehmensführung zu geben, die grundlegend und 
gleichzeitig anschaulich ist. Aus diesem Ziel resultieren zwei wesentliche Anforderungen:

So erfordert eine grundlegende Einführung eine Konzentration auf besonders wichtige 
Aspekte und Fragestellungen aus dem breiten Themengebiet der Unternehmensführung. 
Wir konzentrieren uns auf solche Aufgaben der Unternehmensführung, die besondere Be-
deutung für den Erfolg eines Unternehmens besitzen und die Perspektive des Top-
Managements repräsentieren. Dementsprechend stehen vier Themen, nämlich „Strategie“, 
„Organisation“, „Personal und Führung“ sowie „Controlling“, im Mittelpunkt.

Damit die Einführung gleichzeitig anschaulich ist, muss das Thema verständlich dargestellt 
und durch Beispiele veranschaulicht werden. Zu diesem Zweck haben wir die Fallstudie eines 
fiktiven Autovermieters entwickelt: der Firma QualityRent AG. Dieses Beispielunternehmen 
wird am Anfang des Buches vorgestellt und begleitet uns dann durch alle weiteren Kapitel.

Dieses Buch ist ein Ergebnis unserer langjährigen Zusammenarbeit an der Handels-
hochschule Leipzig – HHL und der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Erlangen-Nürnberg. Wir bedanken uns bei allen, die in diesen Jahren zu 
der Entstehung dieses Buchs beigetragen haben. Dieser Dank gilt vor allem Florian 
Gierke, Erika Gruss, Bianca Rupprecht, Ingo Schamberger und Stephan Stubner. Volker 
Brinkmann, Martin Lochner und Jörg Staudt haben bei der technischen Erstellung des 
Buchs mitgewirkt, wofür wir uns ebenfalls bedanken. Schließlich möchten wir uns auch 
bei unseren Studierenden bedanken, deren konstruktives Feedback in dieses Buch einge-
flossen ist und für die dieses Buch, so hoffen wir, für ihr Studium hilfreich sein wird.

� Harald Hungenberg  
 � Torsten Wulf  im März 2004
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